
 

Pressemitteilung 
  

        Izmir, den 10. Oktober  2021   

  

Wirtschaftswelt trifft sich zum 10. Jahrestag 
der Gründung der Niederlassung Izmir der 

Deutsch-Türkischen Industrie- und 
Handelskammer  

Nach längerer Zeit trafen sich Vertreter führender Unternehmen und 
Organisationen der ägäischen Region zur Feier des 10. Gründungstages der 
AHK-Niederlassung Izmir im Swisshotel. Die Veranstaltung stand unter der 

Schirmherrschaft des deutschen Konsulats.  

Vor 10 Jahren, im Oktober 2011, hat die AHK Türkei nach Istanbul ihre zweite 

Niederlassung im Land in Izmir eröffnet und damit ihre Tätigkeiten in die ägäische 

Region ausgeweitet. Aus diesem Anlass fand sich am 9. Oktober 2021 eine Vielzahl 

führender Wirtschaftsvertreter zu einer Feier im Swissotel Büyük Efes zusammen. 

Die Veranstaltung wurde nach Maßgabe der geltenden Impfregeln und unter 

Einhaltung des vorgeschriebenen sozialen Abstandes durchgeführt. Izmir ist die 

drittgrößte Stadt des Landes und Standort seines zweitgrößten Hafens. Diese 

Merkmale bieten deutschen Unternehmen wichtige wirtschaftliche Vorteile. 

Dr. Markus C. Slevogt, Vorstandsvorsitzender der Deutsch-Türkischen Industrie- 

und Handelskammer und Hausherr der Veranstaltung, ging in seiner 

Eröffnungsansprache zunächst auf die weltweit grassierende Covid-19 Pandemie 

ein, die ein persönliches Treffen der Kammermitglieder in Izmir lange verhindert hat. 

Weiter sagte er: „Es freut uns sehr, dass wir heute unter Einhaltung der Regeln zum 

HES-Kode und zu Impfungen – wenn auch distanziert – so doch überhaupt wieder 

zusammentreffen konnten, um das 10. Gründungsjahr unserer Niederlassung Izmir 



zu feiern. Izmir ist eines der wichtigsten Industrie- und Handelszentren der Türkei, 

in dem wir seit 10 Jahren unseren Mitgliedern professionelle Dienstleistungen 

bieten und durch unseren Zuwachs an Mitgliedern unsere Aufgabe als Vermittler 

der deutsch-türkischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit fortsetzen. Auch während 

der Pandemie haben wir unsere Mitglieder mit verschiedenen online durchgeführten 

Veranstaltungen und Besprechungen wie unseren Branchen spezifischen 

Arbeitsgruppen weiter zusammengebracht.“ Er äußerte die Überzeugung, dass die 

hohe Impfquote in der ägäischen Region und die mit den Regeln zum sozialen 

Abstand beginnende Normalisierung dazu führen werden, dass die Region sich 

rasch wieder beleben und wirtschaftlich wachsen werde.  

Bei der Feier war auch der deutsche Generalkonsul Dr. Detlev Wolter anwesend, 

der  der AHK-Niederlassung Izmir seine Anerkennung aussprach und ihr weiteren 

Erfolg auch in der Zukunft wünschte. Wörtlich erklärte er: „Wenn wir uns die 

türkisch-deutschen Beziehungen in Izmir in den letzten 10 Jahren anschauen, dann 

blicken wir auf eine eindrucksvolle Phase umfangreicher bilateraler Wirtschafts- und 

Handelsbeziehungen und vielfältiger Investitionstätigkeiten, die trotz der Pandemie 

weiter zunehmen. Dazu hat ganz erheblich die Deutsch-Türkische Industrie- und 

Handelskammer beigetragen. Um nur ein Beispiel der vielen Erfolge der 

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und der ägäischen Region zu 

nennen: ohne die Teile, die in Izmir und Manisa hergestellt und exportiert werden, 

würden viele deutsche Autos nicht fahren und europäische Flugzeuge nicht fliegen.“ 

In seiner weiteren Rede führte der Generalkonsul aus, dass die ägäische Region 

das zweitgrößte Industriegebiet der Türkei ist, in dem 680 deutsche Firmen 

ansässig sind, davon 420 allein in Izmir. Deutschland sei der wichtigste 

Handelspartner der Region und annähernd jede vierte Auslandsinvestition in Izmir 

stamme aus Deutschland. Aus dem Grunde sei die Gründung der AHK-

Niederlassung in Izmir vor 10 Jahren eine treffende und zeitgemäße Entscheidung 

gewesen. Sie sei heute eine erste Adresse für die türkisch-deutschen Beziehungen 

und trage wesentlich dazu bei, weitere deutsche Unternehmer nach Izmir zu holen. 

Zu den Gästen der Veranstaltung gehörten u.a. Mehmet Eskiyapan, 

Vorstandsmitglied der AHK Türkei, Prof. Dr. Metin Sağmanlı, Orkan Falay, 



Vorsitzender THY-Beteiligungen, die Herren Serkan Özülkü und Korhan Dengiz von 

der Firma Rödl & Partner, Zeynep Akar, CFO der Egesim Gruppe, Hakan 

Damaritürk, Geschäftsführer der BWF Gruppe, Emre Günhan, Verkaufsdirektor der 

BMF Gruppe, Gamze Zerengök, Verkaufleiterin von Schenker Arkas, und Gökay 

Türker, Verkaufsleiter von AKG Türkei.  
  

Über die AHK Türkei  

Die AHK Türkei  verbindet seit 1994 in professioneller Weise die Wirtschaft der 

Türkei mit der deutschen Wirtschaft. Als Lösungspartner leistet die AHK Türkei einen 

wichtigen Beitrag zur Förderung und kontinuierlichen Ausweitung der bilateralen 

Wirtschaftsbeziehungen.  

Die AHK Türkei ist eine organisch wachsende Organisation, wie aus ihrem 

zunehmenden Dienstleistungsangebot, der steigenden Anzahl der von ihr 

durchgeführten Veranstaltungen und ihrem raschen Mitgliederzuwachs leicht 

ersichtlich ist.  Mit ihren über 900 Mitgliedern ist die Deutsch-Türkische Industrie- und 

Handelskammer eine der größten ausländischen Handelsvertretungen in der Türkei.  

Die AHK Türkei organisiert Veranstaltungen, Workshops, branchenbezogene 

Arbeitsgruppen und vor allem Wirtschaftstreffen, die zu einer Plattform für die 

Diskussion wichtiger aktueller Wirtschaftsthemen geworden sind. Damit informiert die 

AHK die türkische Öffentlichkeit über die Industrie- und Handelsbeziehungen 

zwischen der Türkei und Deutschland.  
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